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Zur politiſchen Lage
Das Tabakmonopol beherrſcht nach wie vor die geſammte

innere Politik Selbſt die kirchenpolitiſche Vorlage muß da
egen beſcheiden in den Hintergrund treten Zudem endet das

Commiſſariſche Vorſpiel dieſes Dramas wie wir von Anfang
an nach den gleichartigen Erfahrungen des Sommers von
1880 vermutheten ähnlich dem Hornberger Schießen Die
Commiſſion tritt mit leeren Händen vor das Plenum Eine
Reihe verwickelter Schachzüge iſt zwiſchen den einzelnen
Fractionen gethan worden ſchließlich hat keine ihre Rechnung
dabei gefunden und man bricht das taktiſche Spiel ab um es
im Plenum von Neuem zu beginnen Es wäre natürlich
übereilt anzunehmen daß es hier gleich erfolglos enden
müßte aber es iſt ebenſo unmöglich heute ſchon mit irgend
welcher Wahrſcheinlichkeit zu erwägen wie ſchließlich die
Würfel fallen werden Jm Allgemeinen ſteht die öffentliche
Kritik ſehr kaltblütig der kirchenpolitiſchen Entwickelung gegen
über und ſie hat wohl einen ſicheren Jnſtinkt wenn ſie an
nimmt daß auf dieſem Gebiete nicht gerade bemerkenswerthe
Entſcheidungen bevorſtehen Die neuliche Debatte des Ab
geordnetenhauſes über die preußiſche Geſandtſchaft am päpſt
lichen Stuhl welche ſo bedeutungs und farblos verlief wie
irgend denkbar wies deutlich darauf hin daß der Friede mit
Rom einſtweilen noch in dem grauen Dunkel einer unabſeh
baren Zukunft liegt

Um ſo tiefer erregt das Tabakmonopol die Gemüther Wenn
nicht alles täuſcht wird es der Gegenſtand einer volksthüm
lichen Bewegung werden und iſt es zum Theil ſchon wie wir
ſie ſeit lange nicht erlebt haben So weit ſich die öffentliche
Meinung in der Preſſe widerſpiegelt tritt ein geradezu ein
müthiger Widerſtand gegen dieſen geſetzgeberiſchen Gedanken
auf ſelbſt der Reichsbote das Organ der äußerſten kirch
lichen und politiſchen Reaction will nichts von dem Mono
pole wiſſen Faſt einzig und allein einige ſüddeutſche Blätter
ſieht man wie billig von den officiöſen Organen ab die eben
ſchreiben müſſen wie ſie commandirt werden W dem
Reichskanzler auch auf dieſen Weg Das nähere Studium
der Vorlage über welche der Volkswirthſchaftsrath augen
blicklich beräth hat die vorherrſchende Abneigung nicht ge
mindert ſondern nur vermehrt Jn unwiderleglicher Weiſe iſt
ſchon eine lange Reihe von falſchen Vermuthungen unhalt
baren Schönfärbereien rechneriſchen Jrrthümern aufgedeckt
worden denen ſich die Regierung in der Begründung des
Monopolentwurfs hingegeben hat Namentlich der angebliche
Reingewinn jährlich 165 Millionen der ja allerdings zwar
nur die einzige aber immerhin eine ſehr helle Lichtſeite des
Monopols darſtellen würde ſteht durchaus auf thönernen
Füßen Es iſt vorläufig eine reine Phantasmagorie um
derentwillen eine große und lebensfähige Jnduſtrie zu zer
P ein ſocialpolitiſches Wagniß der ſchlimmſten Art ſein
würde

Auch die Verhandlungen des Volkswirthſchaftsraths ſind
nicht dazu angethan das Monopol in roſigerem Lichte darzu
ſtellen Sie wiederholen nur mit zweckloſem Hinüber und
Herüber die hundertfach abgedroſchenen Gründe für und
wider das Tabakmonopol man muß ſagen daß die Berathungen dieſer Sachverſtändigen einen ſebr befremdenden

Eindruck machen Die Schuld liegt ſelbſtverſtändlich nicht an
den einzelnen Mitgliedern die gewiß nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen ſprechen und ſtimmen aber unmöglich techniſch ſach

verſtändige Urtheile über eine Materie fällen können welche
höchſtens zwei oder drei von ihnen praktiſch kennen die
Schuld liegt einzig und allein an der Regierung welche die
achtungs und ehrenwerthen Staatsbürger in die peinliche
Lage gebracht hat Sachverſtändige ſcheinen zu müſſen
während ſie es beim redlichſten Willen nicht ſein können
Der Volkswirthſchaftsrath wird aller Vorausſicht nach das
Monopol billigen aber einen moraliſchen und politiſchen Ein
druck aus den eben angedeuteten Gründen damit nicht hervor
rufen höchſtens der Umſtand daß ſich ſelbſt in ſeinem
Schoße eine ſtarke Minderheit gegen das Monopol erklären

dürfte den Widerſtand im Volke nur noch mehr
eifen

Politiſche Ueberſicht
Aus Wien wird officiell über mehrere Gefechte berichtet

die am Donnerstag bei Vratlo und Ubli in der Nähe von
Riſano und bei Konjisko ſüdöſtlich von Trebinje ſtattfanden
Das erſte Mal wurden etwa 150 das zweite Mal gegen
100 Jnſurgenten zurückgetrieben Die öſterreichiſchen Truppen
hatten keine Verluſte Jn Cattaro wurde ein Correſpondent
ſerbiſcher Blätter namens Jgor Vezics welcher aus Monte
negro kam verhaftet

Wie aus der Herzegowina gemeldet wird entſetzte die
Regierung alle der orthodoxen Gemeinde angehörende Beamte
in Moſtar ihrer Poſten

Jn Rom ſtarb am Donnerstag früh General Medici
Der Zuſtand Lanza s iſt hoffnungslos

Das Hauptreſultat der franzöſiſchen Volkszählung vom
18 Dec v J iſt nunmehr bekannt gemacht worden Daraus
ergiebt ſich daß die Bevölkerung Frankreichs ſeit fünf Jahren
nur um 389,000 Perſonen zugenommen hat in welcher
Ziffer auch die Zunahme durch Fremdenzufluß bereits inbe
griffen iſt

Aus Tunis wird berichtet daß die zwiſchen Tunis und
Kairuan ermordeten neun Perſonen Franzoſen Jtaliener und
Malteſer waren

Telegraphiſchen Nachrichten verſchiedener Blätter zufolge
empfing Kaiſer Alexander III in aller Stille am Diens
tag den General Skobeleff in Gatſchina Kriegsminiſter
Wannowski ſoll den General zur Audienz begleitet haben
Obwohl dieſe Nachrichten officiell nicht beſtätigt ſind auch
über den Verlauf der Audienz noch nichts verlautet ſo ſteht
doch feſt daß der kaiſerliche Unwille infolge eifriger Bemühun
gen von ſeiten Jgnatieffs und anderer Freunde des Generals
einigermaßen beſchwichtigt wurde Viel mag hierzu auch dieErwägung beigetragen Soben daß Rußland demnächſt ſeine

Generale in Aſien wird nöthig haben Aus dem Kuld
ſchagebiete wird nämlich berichtet daß die Beziehungen
der Grenzkommiſſäre ſich täglich unerquicklicher geſtalten
Die chineſiſchen Funktionäre klagen unabläſſig über Ver
letzungen des Vertrags ſeitens der ruſſiſchen Beamteu die
ruſſiſchen Funktionäre ihrerſeits klagen wieder über die Ver
ſuche der Chineſen die ohnehin dünn geſäete Grenzbevölkerung
in das Gebiet des himmliſchen Reiches überzulocken Trotz
dem der Friede kaum geſchloſſen iſt rüſten die Chineſen über
Hals und Kopf befeſtigen die Ruſſen Wladiwoſtok und der
beiderſeitige r iſt heftiger entfacht denn je

Die Abreiſe der außerordentlichen preußiſchen Geſandtſchaft

zu Konſtantinopel iſt auf Wunſch des Sultans noch ver
tagt worden

Aus Belgrad meldet die Polit Correſp der König
habe auf die vom Präſidenten der Skupſchtina an ihn gerich
tete Anſprache erwidert er fühle ſich glücklich den Vertretern
ſeines Volkes mittheilen zu können daß ſchon 24 Stunden
nach der Rangerhöhung Serbiens von zwei Großmächten
welche jederzeit Wohlwollen für Serbien an den Tag gelegt
hätten die Anerkennung des neuen Königreichs kundgegeben
worden ſei Er glaube nur ſeine Schuld und die Schuld des
ſerbiſchen Volks abzutragen wenn er ſeinem Danke gegen die
erhabenen Perſonen des Kaiſers Franz Joſef und des Kaiſers
Wilhelm Ausdruck gebe Am Mittwoch beſuchte der König
den Miniſterpräſidenten Pirotſchanagc und ſprach demſelben die
vollſte Anerkennung für die conſequente klug geleitete und mit
einer hiſtoriſchen Thatſache gekrönte Politik des dermaligen
ſerbiſchen Cabinets aus Der ruſſiſche Geſandte überbrachte
am Donnerstag dem Könige in beſonderer Audienz die Glück
wünſche des Kaiſers Alexander und notificirte gleichzeitig die
Anerkennung des neuen Königreiches ſeitens Rußlands Auch
der Vertreter Frankreichs verſtändigte die ſerbiſche Regierung
daß Frankreich ſobald die officielle Notification erfolgt ſein
werde die Erhebung Serbiens zum Königreiche anerkennen
würde Nach einer Meldung aus Konſtantinopel ſteht die
Anerkennung des neuen Königreichs Serbien von ſeiten der
Pforte ebenfalls allernächſtens zu erwarten

Deutſches Reich
O Berlin 9 März Jn den höheren Beamtenkreiſen wird

es wie ein öffentliches Geheimniß behandelt daß Unterſtaats
ſecretär Dr Buſch zum Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt werden würde Dr Buſch iſt
nach dem verſtorbenen Staatsminiſter v Bülow die erſte
Perſon die alle Eigenſchaften für den genannten Poſten beſitzt
Zunächſt beſteht zwiſchen dem Fürſten Bismarck und ihm das
beſte Verhältniß dann iſt Dr Buſch auf dem bezügl Gebiete
erfahren und gewandt und endlich in der Diplomatie an
geſehen und beliebt

Berlin 9 März Der Kaiſer ließ heute Vormittag
ſich die üblichen Vorträge halten und arbeitete darauf längere

eit mit dem Kriegsminiſter von Kameke und dem General
Lieutenant v Albedyll Abends 9 Uhr findet im königlichen
Palais wieder eine muſikaliſche Soirée ſtatt zu der etwa
160 Einladungen ergangen ſind Wie nachträglich noch mit
getheilt wird hatten die Majeſtäten geſtern Nachmittag
anläßlich des Ablebens des OberſtSchenk Prinzen Biron von
Curland der hinterbliebenen Wittwe Prinzeſſin Biron von
Curland im Palais derſelben Behrenſtraße 46 Condolenz
beſuche abgeſtattet Aus derſelben Veranlaſſung waren bereits
mittags der Kronprinz und ſpäter die zur Zeit hier an
weſenden Fürſtlichkeiten ſowie viele Mitglieder des diploma
tiſchen Corps und der hohen Ariſtokratie erſchienen Die
rn Biron von Curland iſt geſtern abgereiſt um auf
der Familienbeſitzung in Schleſien die Vorbereitung zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten zu treffen Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen geſtern Nachmittag das Diner im könig
lichen Palais allein ein beſuchten ſpäter die Vorſtellung im
Opernhauſe und ſahen nach dem Schluß derſelben einige
diſtinguirte Perſonen bei ſich zum Thee Der Kronprinz
nahm geſtern Vormittag einige Vorträge und militäriſche

Es

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sie werden ſich nun erklären können weshalb ich meine Güter
nicht beſuche mich den wiener Salons fernhalte und es auch
hier vermeide mit der Elite der Geſellſchaft zu verkehren es
liegt eben nicht in meinem Jntereſſe die öſterreichiſche Regie
rung wiſſen zu laſſen wo ich mich aufhalte Deutſchland
würde mich höchſt wahrſcheinlich ausliefern es erzeigt dem
öſterreichiſchen wie dem ruſſiſchen Nachbar gern einen Ge
fallen um gelegentlich einmal auf Gegendienſte rechnen zu
können ich darf es nicht darauf ankommen laſſen

Frankreich wird Sie ſchützen warf der Chevalier ein
Deshalb auch will ich dort ein Aſyl ſuchen und ich hoffe

dies vorab im Schloß Montbeliard zu finden
Sie finden es dort in jeder Stadt in jedem Dorfe
Und Sie wollten es mir verweigern
Nein aber
Kein Aber mein Freund, ſagte Baron Teleki in ent

ſchloſſenem Tone Sie werden mich und Stephanie begleiten
und in Jhrem Schloſſe wollen wir die Verlobung feiern

Der Chevalier der raſtlos an den Gläſern ſeines Lorgnons
rieb ſchüttelte ablehnend das Haupt es war offenbar daß er
an dem Vorſchlage keinen Gefallen fand und dem ſcharf
beobachtenden Blick Teleki s konnte dies nicht entgehen

Sie überſehen nur daß Schloß Montbeliard noch nicht in
meinem Beſitz iſt erwiderte er ausweichend Meine Cou
ne iſt entſchloſſen einen Proceß anzuſtrengen und dieſer
Proceß kann ſich ſehr in die Länge ziehen

Da Comteſſe Cecile keine Beweismittel mehr beſitzt au
die ſie den Proceß gründen könnte ſo wird er ſehr bald ent
ſchieden ſein, ſagte Teleki ironiſch inzwiſchen haben Sie die

erechtigung von dem Gute Beſitz zu ergreifen Jn Ver
legenheit will ich Sie nicht bringen ich bin gerne bereit mit
meiner Tochter in Paris zu wohnen bis Sie Gebieter in

Montbeliard ſind aber Sie dürfen nicht außer Acht laſſen

daß Stephanie dann wieder von Verehrern umſchwärmt ſein
würde

Der Chevalier hatte den Kneifer wieder auf die Naſe ge
klemmt ſein Blick ruhte erwartungsvoll auf dem Baron der
ſeine Aufmerkſamkeit ausſchließlich den aromatiſch duftenden
Rauchwölkchen ſeiner Cigarre zu widmen ſchien

Sie erlauben mir wohl die Frage ob Jhre Güter eben
falls in Gefahr ſind ſagte er zögernd

Jch finde dieſe Frage ganz in der Ordnung erwiderte
Baron Teleki lachend Vorſicht iſt immer beſſer wie Nach
ſicht Sie ſollen eine aufrichtige Antwort haben beſter
Freund Augenblicklich ſind meine Güter nicht in Gefahr
aber es wäre möglich daß ſie von der Regierung confiscirt
werden Die Unterſuchung gegen mich und meine politiſchen
Freunde ſchwebt noch das Urtheil wird vielleicht erſt nach
Jahren endgiltig geſprocher und wie es ausfallen wird ent
ieht ſich jetzt noch jeder Berechnung Aber ſeien Sie unbe

im Falle der Confiscation wird die Regierung kein
gutes Geſchäft machen meine Verwalter ſind angewieſen da
für Sorge zu tragen Zählten Sie früher nicht auch zu der
extremen Partei in Frankreich Sie ſprachen davon in
Baden Baden

Das ſind verjährte Geſchichten unterbrach der Chevalier
ihn mit befremdender Haſt Jch war ſo vorſichtig unter
einem falſchen Namen mich dieſer Partei anzuſchließen und
je weniger davon geſprochen wird deſto lieber iſt es mir

Damals gehörten Sie freilich noch nicht zu der beſitzenden
Klaſſe, ſpottete Teleki ich bin überzeugt in Montbeliard
werden Sie dieſe Partei mit allen Jhnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln bekämpfen

Wenn ich es thue ſo erfülle ich damit nur die Pflicht der
Selbſterhaltung Reiſen Sie nach Paris und ſchreiben Sie
mir wo ich Sie dort finde ich werde hier meine Angelegen

f heiten ordnen und Jhnen ſpäter folgen
Später erwiderte Teleki ruhig Jhre Angelegenheiten

ſind geordnet ſeitdem Sie auch die Briefe Jhres Vaters ver
nichtet haben Jch wüßte nichts was Sie hier noch zurück
halten könnte es ſei denn daß jene Wäſcherin verhaftet
würde die in Jhrem Auftrage im Hotel Royal die Caſſette
geſtohlen hat

Herr Baron brauſte der Chevalier auf
Es wäre nutzloſe Mühe wenn Sie mir gegenüber das

lengnen wollen Jch weiß wo die Wäſcherin wohnt wer ſie
iſt und welche Vergangenheit hinter ihr und ihrem Manne
liegt ich weiß auch daß Sie mit dieſem Ehepaare in ſehr
intimer Verbindung ſtehen und daß Sie noch geſtern in dem
Hauſe waren alles Andere iſt leicht zu errathen

Das fahle Geſicht des Chevaliers war noch fahler ge
worden ſeine Zähne gruben ſich tief in die Unterlippe ein
Wuth und Haß blitzten aus ſeinen glühenden Augen

So haben Sie ſpionirt ſagte er mit heiſerer Stimme
Beleidigende Ausdrücke muß ich mir ernſtlich verbitten,

erwiderte Baron Telekt mit unerſchütterlicher Ruhe von
Spionage kann hier keine Rede ſein Jch ſagte Jhnen geſtern
Morgen ſchon daß ich die elegante Wäſcherin wiedergeſehen
und erkannt habe ich folgte ihr ohne zu wiſſen was ſie
verbrochen hatte und daß Sie Jhre Verbündete war Mich
intereſſirte nur die Perſon ich wollte wiſſen wo ſie
wohnte

Und ſpäter ſind Sie mir gefolgt um zu erforſchen ob
t beſuchte unterbrach der Chevalier ihn mit Ent
rüſtung

Keineswegs Dem Hauſe des Ehepaares gegenüber liegt
eine Weinſchenke ich wollte mich dort nach den Verhältniſſen
der Leute erkundigen das Jntereſſe das ich an ihnen nahm
war ja durch Jhre Mittheilungen über den Caſſettendiebſtahl
erhöht worden Da ſah ich daß Sie in das Haus hinein
gingen und ich wunderte mich im höchſten Grade über Jhre
Unklugheit Sie hätten mit dieſem Beſuch bis zum Abend
warten ſollen

Jch konnte nicht ahnen daß
eigentlich mit dieſer Spionage

Nichts und daß ich Jhre Handlungsweiſe nicht miß
billige geht wohl daraus hervor daß ich trotz alledem Jhnen
die Zukunft meiner Tochter anvertrauen will Hätte ich mich
nicht ſo ſehr mit dem Gedanken an dieſe Verbindung be
freundet ſo würde ich kein Bedenken tragen mich zum Ritter

was bezweckten Sie

der Comteſſe von Montbeliard aufzuwerfen Madame Donner
würde verhaftet werden und ven überführenden Zeugenaus
ſagen gegenüber ein offenes Geſtändniß verſtocktem Leugnen



Meldungen entgegen Nachmittags 121 Uhr empfing daskronprinzliche Sodr den dieſſeitigen Geſandten in Karlsruhe

Grafen v Flemming und ſpäter den Generaldirector der
königlichen Muſeen Geheimen Ober Regierungsrath Dr
Schöne Abends beſuchte der Kronprinz die Vorſtellung im

Opernhauſe Vom Prinzen Heinrich liegen ſehr
günſtige Nachrichten vor Jn beſtem Wohlſein iſt der Prinz
wie bereits gemeldet am 4 März in Jeruſalem eingetroffen
Die Beſichtigung der heiligen Stadt nahm mehrere Tage in
Anſpruch Am 8 März ſollte der Prinz in Jericho ein
treffen um ſich von dort nach Betlehem und dem todten
Meere zu begeben Die türkiſche Regierung erweiſt dem
Prinzen die denkbarſten Aufmerkſamkeiten So veranſtaltete
man dem Prinzen zu Ehren eine Jagd auf wilde Schweine
im Libanon Prinz Heinrich gedenkt ſich in KleinAſien bisEnde März aufzuhalfen und dann Alexandria zurück

zukehren Die Erbprinzeſſin von Ratibor wurde
geſtern auf Schloß Randen von einem Knaben glücklich
entbunden

bd Berlin 9 März Der Ausſchuß des Volkswirth
ſchaftsraths hat geſtern Abend noch bevor die Debatte über
den erſten Titel der Monopolvorlage beendet war über das
Princip 1 abgeſtimmt und denſelben mit 16 gegen 7 Stimmen
angenommen Eingangs der Debatte war bekanntlich der Prä
judizial Antrag geſtellt worden noch vor Eintritt in die Debatte
über die Frage Monopol oder nicht abzuſtimmen Dieſer An
trag wurde bis nach geſchloſſener Specialdebatte vertagt und
odann wie bereits erwähnt nach dem Schluß der Debatte über
ie 88 6 eine Abſtimmung provocirt in der 16 für und 7 da

gegen ſtimmten Die Mitglieder Kochhann und Herz hatten
an der Abſtimmung nicht theilgenommen Herr Kochhann er
klärte heute vor der Tagesordnung daß er noch nachträglich
ſein Votum en das Monopol zu Protokoll gebe während derGeh Commiſſionsrath Her z ſich ſchweigend verhält Sodann

discutirte der Ausſchuß die S 21 betreffend den Tabakbau
Der Referent von Nathuſius beantragte eine Reſolution
wonach die Regierung dem Tabakbau gegenüber zur größten
Milde aufgefordert wird Herr Krüger Danzig ſprach
ſein Bedauern darüber aus daß die ſo ſehr läſtigen Be
ſtimmungen des GewichtsſteuerGeſetzes das Zählen der Blätter
und das Büſcheln der Stengel auch in dieſes Geſetz mit herüber
genommen ſeien Herr Kochhann fragte den Reg Commiſſar
wo denn eigentlich die 2 Millionen Centner inländiſcher Tabak
bleiben und was mit den anderen 2 Millionen Centnern geſchehe
da doch der Entwurf vorſchreibe daß z aus inländiſchem Tabak
fabricirt werden müßten Reg Comm v Meyr verwies auf
die in Ausſicht ſtehende große Ausfuhr v
ſeine halbe Ernte an Frankreich verkauft und auch die Pfalz

exportire ſehr viel Cigarren nach Amerika Herr Krüger ſchlug
vor über dieſe wichtige Frage auch einige wirkliche Sachverſtändige aus Süddeutſchland zu hören ein Antrag der nicht
zum Beſchluß erhoben wurde Von den Herren Kosmack und
v Thie le Winkler gingen Anträge ein die Anbaubezirke auch
auf den Landkreis Danzig und den Kreis Strehlen aus
e re Reg Comm v Meyr bemerkte hierauf daß nicht
treng an den in der Vorlage bezeichneten Anbaubezirken feſt
ehalten werden ſolle Gegen den danziger Landkreis hatte er
ein Bedenken anders verhalte es ſich mit Strehlen welches mit

Ohlau vereinigt werden könne Nach längerer Debatte wurden
die 88 und die Reſolution v Nathuſius angenommen

Das Centrum des Abgeordnetenhauſes hat einen Geſetz
entwurf betreffend die Straffreiheit des Sakrament
ſpendens und des Meſſeleſens nnd einen andern be

treffend die Aufhebung des Geſetzes vom 22 April 1875 über
Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für

an Bisthümer und Geiſtlichen einge
racht

München 9 März Telegr Die Kammer der Reichs
räthe hat bei der Berathung der Rückäußerung des Abgeord
netenhauſes über den von dieſem in der Simultanſchulfrage ge
faßten Beſchluß den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes und ebenſo
auch den vom Ausſchuß geſtellten Antrag abgelehnt und den
Vorſchlag des Reichsraths Neumayr auf Aufrechterhaltung ſeines
früheren Majoritätsbeſchluſſes angenommen

Preußiſcher Landtag

OriginalBericht der SaaleZeitung
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 9 März
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr vor

noch ſchwach beſetzten Bänken Am Miniſtertiſch der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Maybach und deſſen Commiſſarien

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz
entwurfs betr den weiteren Erwerb von Privateiſen bahnen
für den W tſt der Abg Vopelius der
unächſt auf das Wort verzichtethaun die Specialdebatte über die Nr 1 des 5 1 betr

die Zuſtimmung zu dem Vertrage vom 7 Dec 1881 über den
Ankauf der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn Special
die iſt der Abg r Roeckerath der ebenfalls aufs Wort
verzichtet

Abg v Heede Jſerlohn billigt den Ankauf dieſer Bahn mit
Rückſicht auf die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Rheinprovinz

zu a daß r n atlichrng in ſeinereimath ſich der größeſten Sympathien erfreue
Abg Büchtemann bedauert die Beſchleunigung der Verſtaat

lichung noch ehe man zu einem entſcheidenden Urtheil über Vor
theile und Nachtheile der bereits verſtaatlichten Bahnen habe ge
langen können und ſucht den Nachweis zu führen daß für die
Verſtaatlichung der Bergiſch Märkiſchen Bahn gar kein Grund
vorhanden ſei Die Fortſchrittspartei werde nicht bloß gegen die
BergiſchMärkiſche ſondern auch gegen alle anderen hier zur Be
rathung ſtehenden Bahnen ſtimmen

Abg Holkenberg empfiehlt den Ankauf dieſer Bahn und legt
dem Miniſter den Ausbau einiger Stichbahnen in ſeinem Wahl
kreiſe Gummersbach Waldbroel ans Herz

Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten Abg Dr Roecke
rath wird der Vertrag mit der Bergiſch Märkiſchen Bahn
mit erheblicher Majorität genehmigt dagegen Fort
ſchritt Seceſſioniſten und ein Theil des Centrums damit iſt
dieſe Bahn in einer Geſammtlänge von 1334 39 Kilom für den
Preis von 633,847,462 angekauftEs folgt die Nr 2 des S 1 die Thüringiſche Eiſenbahn
Referent Abg Dr Frhr v Guſtedt Waſſerleben die ohne
Debatte für den Geſammtkaufpreis von 1832 Mill M ange
kauft wird Abg Dr Hammacher ſpricht bei dieſer Gelegen
heit lediglich gegen die principiellen Ausführungen des Abg
Büchtemann

Es folgt Nr 3 Vertrag mit der Berlin Görlitzer Eiſen
bahn Geſellſchaft vom 14 Nov 1881 Ref v Neumann
für den Preis von 54,160,900 bei einer Geſammtiänge von
318,50 Kilom während die Geſellſchaft auf den Bau der Bahn
65,413,000 M verwandt hat

Abg Kieſchke erklärt daß nachdem das Haus den Ankauf
der großen Bahnen beſchloſſen ſtimme er auch für den Ankauf der

kleinen Linie Bravo eAbg Dr Roeckerath erachtet den Ankaufspreis für dieſe
e als viel zu hoch und wird deshalb gegen den Ankauf

mmen
Abg v TiedemannBomſt ſetzt dem Vorredner auseinander

daß dieſe Bahn ſo lange ſie allein gewirthſchaftet habe gute
Renten hatte ſie ſei erſt durch ihre Flügelbahnen die ſich beſſer
zum Secundärbetrieb eigenen zu einer ſchlecht rentirenden Bahn
geworden Wenn der Staat jene Flügelbahnen ſekundär betreiben
werde dann werde er Betriebskoſten ſparen und die Rente werde
ſteigen Er bitte das Haus um Annahme des abgeſchloſſenen
Vertrages Bravo

Abg Kieſchke führt aus jede Verſtaatlichung ſei eine Zwangs
maßregel und deshalb dürfe der Staat nicht knauſern müſſe viel
mehr anſtändig bezahlen

Abg Dr Roeckerath bleibt bei ſeinem Widerſpruch und ſucht
nachzuweiſen daß wenn der Ankauf dieſer Linie heute abgelehnt
werde man dieſelbe im nächſten Jahre billiger erhalten werde

Reg Comm Fleck beſtreitet die zuletzt ausgeſprochene An
nahme Er vertritt die große Bedeutung dieſer Bahn im Intereſſe
des Verkehrs von Hamburg nach Wien im Intereſſe der Landes
ver Wideſrng und auch im politiſchen Jntereſſe

Abg Büchtemann bezweifelt die Bedeutung dieſer Linie und
hält den Preis für zu hoch

Die Debatte wird geſchloſſen und nach dem ſehr warmen
Schlußwort des Referenten v Neumann Kaiſerl Reg Aſſeſſor
für den Ankauf der Bahn wird auch dieſer Ankauf mit großer
Majorität beſchloſſen

Es folgt Nr 4 Ankauf der Kottbus Großenhainer
Eiſenbahn Referent von Tie demann Bomſt

Nach kurzer Bemerkung des Abg Dr Roeckerath wird auch
dieſe Nummer angenommen

Es folgt Nr 5 Märkiſch Poſener Eiſenbahn Referent
von Quaſt Länge 272,03 Kilom Ankaufsepreis für ein Actien
kapital von 43 Millionen Mark 34,745,625 Mark einer
Rente von 1,389,825 Mark

Abg von Dziembowski hebt die Bedeutung dieſer Bahnlinie
hervor Dieſelbe beruhe in militäriſcher Beziehung auf dem Um
ſtande daß ſie die nächſte Verbindungslinie zwiſchen Mitteldeutſch
land und der deutſchen Oſtgrenze bilde Dem Staat werde durch
den Ankauf dieſer Bahn kein finanzielles Opfer auferlegt Miniſter
Maxybach betont beſonders daß bei der Durchführung des Staats
bahnSyſtems die VerkehrsJntereſſen des Landes gehoben werden
ſollen und daß durch die Verſtaatlichung der Ausbau der Flügel
bahnen beſchleunigt werde

bg Dr Roeckerrath findet auch den Preis für dieſe Bahn
zu hoch

vorziehen Sie hätte dann die Ehre auf der Anklagebank
neben einem franzöſiſchen Edelmann zu ſitzen und Jhre Ver
urtheilung würde in dem ſpäteren Proceſſe der Comteſſe gegen
Sie von großem Einfluß ſein Sie erkennen daraus beſter
Freund daß es nicht rathſam iſt die Hand eines Freundes
urückzuſtoßen man kann ſich dadurch ſehr leicht einen geKhruchen Feind ſchaffen

Der Chevalier wanderte ſchon ſeit einer geraumen Weilemit großen Schritten auf und nieder um ſciner Erregung

Herr zu werden er hatte nicht im Traume daran gedacht
daß dieſer reiche ungariſche Magnat ihm als Feind mit
Drohungen entgegentreten könne Wer war nur dieſer Baron
Teleki ihn zwingen wollte ſeine Tochter gegen deren
Willen zu heirathen und ihm ſelbſt in Montbeliard einen
Zufluchtsort zu bieten

Teleki mochte wohl die Gedanken des Chevaliers errathen
ein ſpöttiſches Lächeln umzuckte ſeine Mundwinkel

Geben Sie ſich keine Mühe andere Beweggründe für
meinen a an zu ſuchen als diejenigen die ich Jhnen

e habe, ſagte er auf dem weiten Felde der Com
inationen würden Sie ſich nur verirren Ich bin ein poli

tiſcher Flüchtling der für alle Eventuglitäten ein ſicheres
Aſyl ſucht und zugleich die Zukunft ſeines Kindes geſichert
zu ſehen wünſcht Das iſt Alles Daß ich gerade Sie zu
meinem Schwiegerſohn auserſehen habe kann Sie auch nicht
befremden kenne Sie und Jhre Anſchauungen Sie
lieben Stephanie und ich will mich vor der Möglichkeit
ſchützen daß ſie eine andere mir mißliebige Verbindung ein
en könnte Wenn auch meine Güter confiscirt werden
in ich immer noch ein reicher Mann ich werde meiner

Tochter am Tage ihrer Hochzeit eine fürſtliche Ausſteuer in
Brillanten und z en übergeben Sie können die
Edelſteine heute ſchon ſehen wenn Sie es wünſchen und daß
ich als Schwiegervater Ihnen läſtig fallen werde brauchen
Sie auch nicht zu fürchten ich werde Sie dann und wann
auf kurze Zeit beſuchen und im Uebrigen das geräuſchvolle
Paris z ſtillen Landſchloſſe vorziehen Ue Sie
fich das und geben Sie mir heute Abend Antwort,

Der Chevalier hatte ſeine Ruhe und Faſſung wiederge
funden die Hinydentung auf die Ausſteuer auf die

Brillanten und Werthpapiere war nicht ohne Eindruck auf
ihn geblieben

Und weshalb ſollte nicht Alles ſich ſo verhalten wie der
Baron behauptete Seine Beweggründe waren ja ein

en es lag kein Grund vor ihre Wahrheit zu be
zweifeln

Und die blendende Schönheit Stephanie s fiel dabei auch
in die Wagſchale Welcher Triumph für ihn wenn ſie ſeine
Gattin wurde trotz des Korbes den ſie ihm gegeben hatte
Welches Aufſehen mußte dieſe ſchöne ſtrahlende Frau in den
Pariſer Salons erregen Und welcher Aerger für Comteſſe
Sralet wenn die Ungarin als Herrin in Schloß Montbeliard

altete
Aber noch war Schloß Montbeliard nicht ſein Eigen

thum Noch immer ſtand jenes Document als drohendes
Geſpenſt im Hintergrunde und er durfte nun nicht ruhen bis
es vernichtet war

Jch ſagte Jhnen die 2 als ich Jhnen erklärte
daß ich Sie morgen noch nicht begleiten könne nahm er nach
einer Pauſe wieder das Wort während Teleki eine neue
Cigarre anzündete Sie glauben meine Angelegenheiten ge
ordnet aber ſie ſind es nicht jenes Document das ich ver
nichtet wähnte exiſtirt noch

Vermuthung
Nicht doch Thatſache Es iſt mir geſtern angeboten

worden
Durch wen
Nicht mir allein auch dem Jntendanten meiner Couſine

wurde es angeboten und ich kann nur vermuthen daß einer
jener preußiſchen Soldaten die damals in Montbeliard ein
quartiert waren es geſtohlen hat

War jener Donner der ja im Feldzuge Marketender und
Spion geweſen ſein ſoll nicht auch in Montbeliard

Ja wohl aber wie er behauptet weiß er von dem Docu
ment nichts Jch werde nun wohl hier bleiben müſſen bis
ich den Handel habe die Vermittlnug des Jnten
danten möchte ich vermeiden

Fortſetzung folgt

Der Ankauf wird beſchloſſen
Es folgt Nr 6 Rhein Nahe Eiſenbahn
Rach ſehr kurzen Bemerkungen des Abg Knebel wird auch

dieſe Nummer angenommen damit iſt das Staatsbahnnetz um
2708 Kilometer für den Preis von 952 Millionen Mark
erweitert

Jngleichen wird die Staatsregierung rung zum Bau
einer Eiſenbahn von Eichicht über Probſtzella nach der
baieriſch meiningenſchen Landesgrenze die Summe von
5,000,000 Mark zu verwenden

Der Reſt des Geſetzes bis incl 5 10 wird debattelos ange
nommen damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr e
S rpung der Etatsberathung und zwar Miniſterium für
Handel und Gewerbe Finanzminiſterium und directe Steuern
Schluß 13 Uhr

W

Halle den 10 März
Meteorologiſche Station

9 März 10 U Ab 10 März 8 U Mg

Barometer Millim 763 93 762 ,90

henen eRel Feuchtigkei 77,8 5Wind W SSW110 März 6 Uhr früh Das halbheitere Wetter bei wenig
verändertem Barometerſtande und ſchwachem Weſt und Südweſt
hielt geſtern noch an Bar 762 faſt heiter Südweſt ſchwach
Therm 11 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 4,7

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

9 März 8 Uhr morgens Das Wärmegebiet im mittleren
Europa hatte an Umfang beträchtlich r und erſtreckte ſich
oſtwä ts bis über das weſtliche Ruß
über dem weſtlichen Theile befindliche Gebiet hohen Luftdrucks
nach Süden und Oſten hin ſich zu vergrößern Jm Norden er
zeugten Depreſſionscentren vielfach unruhiges Wetter bis zur
oſtpreußiſchen Küſte herab wo Weſtſturm herrſchte Haparanda
75 19 Nord leicht bedeckt Moskau 752 5 Südweſt ſtill
Schnee Hamburg 770 7 Nordweſt ſchwach heiter Berlin769 8 Nordweſt ſchwach heiter Wien 771 12 Weſt mäßig
bedeckt Trieſt 771 12 ſtill wolkenlos Nizza 771 12 ſtill
wolkenlos Wiesbaden 773 9 Weſt leicht bedeckt Paris 774 8
Südoſt ſtill bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Pachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c i uur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Vom Nordharze 9 März Hier iſt der letzte Schnee
bei dem überaus warmen Wetter bereits vollſtändig verſchwunden
und nur auf und in der Nähe des Brockens ſind noch Schnee
maſſen vorhanden Jn dieſem milden Winter hat der Waldbieber
eine große Maus beſonders durch der Rinde an Roth

und Weißbuchen oft 2 3 Fuß hoch und Stämme bis 9 Zoll
ſtark bedeutenden Schaden verurſacht Durch Vergiften in den
Schonungen die von Wildſchutzgattern umgeben ſind und da
durch daß man den Gemeinden das Eintreiben von Rindvieh
in älteren Beſtänden geſtattet hofft man eine Verminderung
dieſes ſchädlichen Thieres zu erreichen Bei Timmenrode
verunglückten vor 8 Tagen die Arbeiter Carl Pieper und Fritz
Paul Beide aus Wienrode dadurch daß die Pinne an der ſteilen
Wand des Gipsbruches des Gipsbrenner Louis Heidecke auf der
ſie einen Haspel ſtehen hatten unter ihren Füßen in die Tiefe
von ca 50 Fuß und ſie ſelbſt mit hinabſtürzten Pieper hatte
durch dieſen Sturz beide Beine gebrochen und außerdem noch
erhebliche Verletzungen an der Bruſt und einen Schädelbruch er
litten daß der Tod nach 36 Stunden eintrat Paul war zwar
ſtark verletzt ſieht aber ſeiner demnächſtigen Geneſung entgegen

t Nordhauſen 9 März Jn der hier zur Erledigung
ſtehenden Frage wegen Errichtung eines öffentlichen Schlachte
hauſes iſt die am 28 Nov von den ſtädtiſchen Collegien ein
geſetzte gemiſchte Commiſſion heute in Erfurt anweſend
um die Einrichtungen der dortigen Schlachthofanlage in Augen
ſchein zu nehmen Eine hier abgehaltene Conferenz bezüglich
des Sommerfahrplans hat die Vorſchläge des königlichen
Betriebsamtes hier bezüglich der Einführung eines Nachtzuges
nach Sangerhauſen und eines Frühzuges von Sanger
hauſen nach hier angenommen Das diesjährige Oſter
programm der hieſigen Realſchule I O enthält die vom
Lehrer Dr Rackwitz herausgegebenen Urkunden des be
nachbarten Auguſtiner Marienknechtskloſters Himmel
garten Auf der beigegebenen Siegeltafel ſind das Convents
nnd das Prioratsſiegel des Kloſters dargeſtellt Erſteres zeigt
den die Jungfrau Maria und das Chriſtkind anbetenden heiligen
Biſchof Nicolaus letzteres unten den Sündenfall Baum Schlange
Engel Eva und oben als Symbol der erlöſenden Liebe einen
Pelikan der den Jungen ſein eigenes Blut trinken läßt Die
Urkunden des Kloſters liefern Quellenmaterial zur Geſchichte der
Reichsſtadt Nordhauſen und ihrer Umgegend und des bei Weimar
liegenden Dorfes Osmannſtedt wo das Kloſter durch Schenkung
der alten Grafen von Lobedeburg die Kirche Pfarre und be
trächtliche Güter beſaß Die Urkunden wurden theils im gräf
lichen Archiv zu Stolberg theils im Stadtarchiv zu Nordhauſen
aufbewahrt Die Bibliothek des Kloſters iſt von den Mönchen
vor dem drohenden Bauernſturme im April 1525 nach Nord
hauſen gerettet worden und bildet den Grundſtock der Nordhäuſer
St BlaſiikirchenBibliothek Das Kloſter Himmelgarten iſt nach
dem Bauernkriege von ſeinen Mönchen verlaſſen von den Landes
herren den Grafen von Stolberg ſäkulariſirt und in ein Kammer

ut verwandelt worden in deſſen Hofe noch die alte Kloſterkirche
teht aber jetzt als Scheune benutzt wird Vor Gründung des

Kloſters Himmelgarten lag an ſeiner Stelle das i J 1294 von
den Raubſchaaren des Kaiſers Adolf zerſtörte thüringiſche Dörf
chen Reſſungen Unter den Schülern des Pädagogiums zu
Jlfeld iſt das Scharlachfieber ausgebrochen der Unter
richt hat deshalb heute auf die Zeit von vorläufig drei Wochen
geſchloſſen werden müſſen und die Schüler ſind in ihre Heimath
entlaſſen worden Aus Harzgerode wird der hieſigen Zeitun
berichtet daß am Montag Abend der Schmiedemeiſter D au
dem Wege von Dankerode von zwei Soldaten angefallen
und nachdem man ihm das Faſchinenmeſſer auf die Bruſt geſetzt
ſeines faſt neuen Ueberziehers ſeiner Brieftaſche Uhr und des
Portemonnaies mit ca 50 M Jnhalt beraubt worden iſt Vor
geſtern will man die beiden deſertirten Soldaten welche die erſte

rn des 36 Füſilier Regiments getragen in Leimbach ge
ehen haben

Das Kgl Conſiſtorium zu Magdeburg giebt bekannt
daß die 1881 im Regierungsbezirk Merſeburg für den Kir
chenbau zu Straach abgehaltene Hauscollecte den Betra
von 491483 M ergeben hat Der Evangel Oberkirchenrat
hat im Einverſtändniß mit der Provinzialſynode die Kirchen
collecte für das Borghardts Stift in Stendal auch für
die Jahre 188284 für den Bereich der Altmark genehmigt

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die evangeliſchen
Lehrerinnen Bildungs anſtalten zu Droyßig bei Zeitz
wird in der erſten Hälfte des Monats Auguſt ſtattfinden Die
Meldungen für das Gouvernanten Jnſtitut ſind bis zum
1 Juni d J unmittelbar beim Unterrichtsminiſterium die
jenigen für das Lehrerinnen Seminar bis zum 1 Mai d J
bei der betreffenden königlichen Regierung anzubringen Der
Eintritt in die Erziehungsanßalt für evangeliſche Mädchen
Penſionat daſelbſt ſoll in der Regel zu Oſtern oder zu Anfang

Auguſt erfolgen Die Meldungen ſind an den Seminar
Director Kritzinger zu Droyßig zu richten Die Aufnahme

and gleichzeitig ſchien das
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bedin guugen ergeben ſich aus dem im Centralblatte für die
ts Verwaltung pro 1880 Seite 454 veröffentlichten Nachd ler die Anſtalten zu Droyßig von welchen beſondere

Abdrücke von dem Seminar Director Kritzinger auf portofreie
Anfragen mitgetheilt werden

n einer Sitzung des deutſchen Vereins zum
der Vogelwelt welche am 8 d in Zeitz ſtattfand

ſich wie die Z berichtet der Vorſitzende Herr
Thienemann Zangenberg in ſeiner Eröffnungsanſvrache

veſonders an die zahlreich erſchienenen Damen für das dem
Vereine entge engebrachte Jntereſſe dankend An der Spitzeder erachten Anzahl von Damen welche dem Vereine als

rdentliche Mitglieder angehören ſteht die Frau Herzogin von
Anhalt Sodann gab Herr Paſtor Thienemann einige geſchäftliche
Mittheilungen aus denen u A hervorgeht daß dieſe Verſamm
lung die fünfte der in dieſem Jahre abgehaltenen iſt die ſechste

wirEhrenmitgliedſchaft des Vereins angenommen hat weniger bekannt
jedoch daß die Frau Kronprinzeſſin hat anfragen laſſen ob ſie
nen Jahresbeitrag für den Verein leiſten könne wodurch die
hohe Frau alſo ebenfalls Mitglied des Vereins werden würde
Auf Antrag des Vorſitzenden beſchloſſen die ſtimmfähigen Mit
glieder dem Kronprinzen Rudolph von Oeſterreich die Ehren
mitgliedſchaft anzubieten Hierauf ſprach Herr Dr Taſchen
ber g aus Halle über den inneren Bau der Vögel

Jn Weißenfels iſt am 8 d der Buchdruckereibeſitzer und
Verleger des Kreisblattes L Kell geſtorben Derſelbe war
lange Jahre Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung und
ſeit einiger Zeit zum Ehrenbürger der Stadt ernannt

e 44 Bernburg 9 März Leicht hätte geſtern Abend
unſerm Theater eine Kataſtrophe à la Wien widerfahren
können Während des 2 Actes von Don Carlos entſtand im
Piſſoir des Theaters eine Gas Exploſion durch welche zwei
daſelbſt befindliche Männer nicht unerheblich verletzt wurden
Von dem ſtarken Luftdruck wurde auch das Innere des Theaters
berührt die Gasflammen nahmen beängſtigende Dimenſionen
an ſo daß ein Theil des Publikums in Angſt und Schrecken

erieth und in flüchtiger Haſt nach den Ausgängen ſtürmteGlückicherweiſe war die Gefahr bald beſeitigt Daß weitere
Unglücksfälle vermieden wurden iſt namentlich dem beſonneneren
Theile des Publikums zu danken der ruhig auf ſeinen Plätzen

Nach Verlouf einer Viertelſtunde konnte die Vor
ſtellung wieder ihren m nehwenA Guſten 9 März Am 6 d hat ſich hierſelbſt unter dem
Namen Zieglerverein für Anhalt und die Provinz
Sachſen ein Verein gebildet um der in den letzten Jahren
ſchwer geſchädigten Ziegelinduſtrie einen geſunden Boden zu ver
ſchaffen und einer ferneren Entwerthung der Ziegeleigrundſtücke
auf dem Wege der Selbſthilfe Einhalt zu thun Die ſeit längeren
Jahren unter den Selbſtkoſtenpreis geſunkenen Preiſe für Mauer

und uſtige Fabrikate ſollen ſo geſteigert werden daß
mindeſtens eine Verzinſung der Grundſtücke möglich und außer
dem ſollen die gerade im Baugeſchäft höchſt läſtigen Zahlungs
bedingungen durch monatliche Abrechnungen und Kaſſengeſchäfte
erſetzt werden Den beſcheidenen Beſtrebungen des Vereins iſt
der beſte Erfolg zu wünſchen

Die Stadtverordneten von Leipzig wählten am 8 d
auch den zweiten Bürgermeiſter Dr Tröndlin mit 49 von
52 Stimmen auf Lebenszeit Der wie Wert kürzlich auf
Lebenszeit zum erſten Bürgermeiſter gewählte Herr Dr Georgi
ſprach in der Sitzung vom 8 d ſeinen Dank für die Wahl aus
unter der Verſicherung daß er da die vorübergehende Aufgahe
nunmehr zu ſeiner Lebensaufgabe geworden auch fernerhin ſeine
beſten Kräfte zum Wohle der Stadt einſetzen werde ſein lebhafter
Wunſch gehe dahin daß die Stadt Leipzig dieſe Wahl niemals
zu bereuen haben möge

Prof Mommſen hat nach Koburg das er bekanntlich im
Reichstage vertritt an ein Mitglied des liberalen Wahlcomites
folgendes Schreiben gerichtet

Jm Begriff abzureiſen möchte ich Jhnen doch vorher ein
Wort zukommen laſſen damit Sie und Jhre Freunde nicht irre
an mir werden Die Pflichten gegen das große Werk deſſen
Leitung ich nun ſeit 30 Jahren führe und mit dem ich in
dieſem Jahre abzuſchließen hoffe zwingen mich auf einige Monate
nach Jtalien zu gehen Es würde mir nicht erwünſcht ſein
in meinen Arbeiten dort durch den Reichstag unterbrochen
zu werden aber wenn es zu einer Frühjahrsſeſſion kommt und
insbeſondere das Tabakmonopol vorgelegt wird ſo werde
ich unter keinen Umſtänden fehlen Unter allen den Projecten
welche die Zukunft unſerer Nation in einer verderblichen Rich
tung zu beſtimmen drohen halte ich dies für das gefährlichſte
Die Hoffnungen die jetzt ſich nicht erfüllen können ſpäter ver
wirklicht die verkehrten Schritte die jetzt gemacht werden
meiſtens wieder zurückgethan werden wir verlieren ſehr viel
an Zeit an Muth und an Freude durch die anderen gethanen
und vorbereiteten Maßregeln aber dies einmal geſchehen iſt
nicht wieder ungeſchehen zu machen und wer da auch nur als
Einzelner mit ſeiner Stimme dagegen eintreten kann der muß
dies thun und ich werde es thun Vielleicht begegnen
wir uns in einer Zeit wo die Wolken ſich etwas mehr ver
zogen haben und man nicht ungern auf vergangene Tage
zurückſieht Ganz der Jhrige Mommſen

chutze
wandte
Paſtor

Vermiſchtes
Bismarck als Taufname Vor Kurzem hat die Familie

des bekannten Sängers Albert Niemann eine Vermehrung durch
einen Knaben gefunden Mit der Meldung dieſes Zuwachſes
ſeiner Familie beim Standesamt beauftragte der Künſtler die
Hebamme und zwar wurde dieſer die Weiſung die Vornamen
für den neugeborenen Welt ürger anzumelden mit etwa folgenden
Worten egeben Gottfried ſoll der Kleine zur Erinnerung an
meinen Vaker Richard zu Ehren Richard Wagner s und endlich
nach Bismarck Otto heißen Die weiſe Frau merkte ſich dieſen
Auftrag ſo gut daß ſie beim Standesbeamten für den kleinen
Staatsbürger die Namen Gottfried Richard Bismarck Otto an
meldete Sie hatte nämlich die oben zitirten Worte ſo verſtanden
und daher führt der jüngſte Sohn des Künſtlers in Folge dieſes
Iertbumes die Namen Gottfried Richard Bismarck Otto Nie

n

T Die entflohene Brillenſchlange vom Münchener Aquarium
iſt am Dienstag aufgefunden nachdem alle Räumlichkeiten des
Etabliſſements nach Anordnung Dr Pettenkofers ausgeräuchert
und die Temperatur in demſelben auf 26 Grad erhöht worden
war Zum Ausräuchern waren ſechs Centner Schwefel noth
wendig geweſen Als der Chemiker Eckart um 4 Uhr den Raum
betrat aus welchem man von 2 Uhr ab das Gas hatte entweichen
laſſen ſah er auf den erſten Blick in dem unteren Raume in

welchem die Brillenſchlange aufbewahrt und entkommen war den
todten Flüchtling liegen Die Schlange war wie durch die Unter
ſuchung feſtgeſtellt wurde infolge der Schwefelung verendet hatte
alſo 31 Tage erſtarrt in ihrem Verſteck gelegen und erſt
durch die erhöhte Erwärmung des Raumes wieder Leben
bekommen Die Erlaubniß zur Eröffnung des Aquariums
iſt bereits wieder ertheilt Als ein Seitenſtück zur ent
flohenen Brillenſchlange erzählt man Folgendes Der Oberſt

on Gemmingen in Jngolſtadt ließ ſich einmal die intereſſanten
Reptilien eines Schlangenhändlers zeigen Nach einer Stunde
ackte der Händler ſeine Thiere wieder ein und empfahl ſich
Alötzlich ſtürmt er athemlos wieder zur Thüre herein und ruſt
err Oberſt die Kupfernatter fehlt mir ſie muß hier ſein Das

war kein Spaß denn dieſe Natter gehört zu den giftigſten und
Kap ſten Man durchſuchte alles und fand wie Einige

ochen ſpäter liegt der Oberſt im Bett die Sonne
ins Zimmer

in Leipzig ſtattfinden Bekannt iſt daß der Kronprinz die K

cheint ſchön W
und die wärmſten Strahlen fallen auf den Teppich

vor ſeinem Bett Was glänzt und glitzert da Die Schlangen
haut Mit einem Satze iſt der Oberſt aus dem Bette und in die
Stiefel hineingefahren aber auf dem Teppich liegt nur die
Schlangenhaut das Thier das ſich gehäutet hat iſt nirgends zu

finden Die Sache iſt ünheimlich aber nichts zu machen Wieder
nach Wochen will der Oberſt früh in ſeine Stiefel fahren die er
lange nicht gebraucht hat Da bäumt ſich die lange geſuchte
Natter ziſchend und züngelnd aus dem Rohr heraus Wie der
Blitz fliegt Stiefel und Schlange in die Ecke das Thier wird
gefangen und ſeinem Herrn zurückgebracht Der Oberſt hat aber
oft erzählt ſeitdem ſei er nie anders als geſtiefelt und geſpornt
aus dem Bette geſtiegen

Ueber die Exhüumirung der Katharina Ballogh haben die
Wiener Gerichtschemiker Prof Ludwig und Prof Hoffmann am
Montag ihr Gutachten erſtattet Daſſelbe geht dahin daß bei der
chemiſchen Unterſuchung von Beſtandtheilen des Leichnams der

atharina Ballogh ſich keine beſtimmten Anhaltspunkte für die
Entſcheidung ergeben haben ob Gift in demſelben vorhanden
geweſen ſei

Der Strike im Nürſchauer Kohlenrevier nimmt ſeinen
Fortgang und hat auch bereits mehrfach zu Exceſſen geführt
infolge deren zahlreiche Verhaftungen nothwendig wurden Jn
Kasnau und auf der Liewaldzeche in Brzas iſt der Streik bei
gelegt in Tremosna ſind Unterhandlungen zwiſchen den Strikenden
und der Direction wegen Wiederaufnahme der Arbeit im Gange

7 Premierlieutenant Fleiſchmann, welcher ſ Z in einem
Münchener Kaffeehauſe einen jungen Kaufmann wegen eines
Zeitungsblattes durch zwei Meſſerſtiche verwundet iſt der Fr Ztg
zufolge vom Militärbezirksgericht zu fünf Tagen Gefängniß
verurtheilt worden

Todesfälle
Jn Worms iſt am 7 d im 74 Lebensjahre der Geh Regie

rungsrath Joh Pfannebecker geſtorben Derſelbe war Mit
glied des Erfurter Parlaments wurde vom Wahlkreiſe Worms
in das Zollparlament und in den Reichstag als Abgeordneter
gewählt und machte ſich um Heſſen in landwirthſchaftlicher Be
ziehung verdient

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 9 März Auch heute entwickelten ſich

bei Eröffnung der Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet
größere Schwankungen in den Courſen Die Tendenz war nicht
reifbar feſte ſteigende Richtung wurde ſchnell von einer matten
daltung und weichenden Bewegung abgelöſt Die Erwartung

einer Herabſetzung des Disconts hier und in London die feſte
Tendenz des Pariſer Platzes machten keinen Eindruck Das Ge
ſchäft hielt ſich in ſehr engen Grenzen Einige Lebhaftigkeit
zeigte der Verkehr in Creditactien Commanditantheilen Ungariſcher
Goldrente und Oberſchleſiſcher Eiſenbahn Credit die geſtern
551 ſchloſſen ſetzten zu 5162 ein ſtiegen auf 552 und ſanken
wieder auf 548 Commandit geſtern 197 eröffneten zu 194
avancirten auf 1958 und gingen auf 195/ zurück Oberſchleſiſche
deren Februareinnahme nicht befriedigt verloren zu 2418 1
Proc erhoben ſich jedoch in kurzer Zeit unter ziemlich lebhaften
Transaktionen auf 2423 Es wurde geltend gemacht daß ſich
die Januareinnahme durch nachträgliche Ermittelung um 100,000
Mk höher ſtelle Marienburg gaben Proc nach Die Ex
öffnung des Libauer Hafens ſoll den Transporten der Mlawkaer
Bahn in den letzten Tagen Abbruch gethan haben Andere in
ländiſche Bahnen verhielten ſich ſtill ebenſo öſterreichiſche Bahnen
Von letzteren traten nur Lombarden in einigen Verkehr Sie
gewannen 4 Mk auf die Annahme einer Dividendenvertheilung
Dux gewannen nur Proc obgleich die letztwöchentliche Ein
nahme ein bedeutendes Plus aufweiſt Laura und Dortmunder
gaben je Proc nach trotz beſſerer Glasgower Preiſe Ungariſche
Goldrente hielt ſich feſt auf erwartete Fortſetzung des Con
verſionsgeſchäfts Jn der zweiten Börſenhälfte ruhte die Thätig
keit faſt ganz Die Haltung befeſtigte ſich gegen 2 Uhr als man
von der Annahme eines Theiles der Eiſenbahnvorlage durch den
Landtag wiſſen wollte Die Herabſetzung des Londoner Disconts
wirkte günſtig Schluß ruhig

Wien 9 März Telegr Jn der geſtrigen Sitzung des
Verwaltungsrathes der Länderbank wurden die Aufſtellungen
der Bilanz pro 1881 vorgelegt Unter Zugrundelegung der
Courſe vom 6 ds für die im Beſitze der Bank befindlichen
Effecten unter Berückſichtigung aller bei den Conſortialgeſchäften
ſeit dem 31 Dec v J eingetretenen Werthveränderungen ferner
nach Abſchreibung der per 31 Dec v J ſich ergebenden Agio
differenz auf das in Gold eingezahlte Actiencapital und nach
Ausſcheidung des zur Bildung eines außerordentlichen Reſerve
fonds beſtimmten auf die Actien zweiter Emmiſſion eingezahlten
Aufgeldes von 15 Mill Francs reſultirt ein Reinerträgniß
von 237,729 Gulden wovon 5 Proc des eingezahlten Actien
capitals bereits als Abſchlagscapital vertheilt ſind während die
Verwendung des Reſtes von 667,288 Gulden der am 28 d ſtatt
findenden Generalverſammlung vorbehalten bleibt

Wien 9 März Telegr Wochenausweis der öſter
reichiſchen Südbahn vom 26 Febr bis 4 März 647,139 fl
Mehreinnahme 48318 fl JParis 9 März Telegr Am 10 d wird wie das Pariſer
Börſenblatt meldet der Emiſſionsproſpect der neuen Actien
eſellſchaft Nouvelle Union mit einem Kapital von 50 Mill
rancs publicirt werden

London 9 März Telegr Die Bank von England
hat heute den Discont von 5 auf 4 Proc herabgeſetzt

Fuſion öſterreichiſcher Bahnen Von unterrichteter
Seite wird der W A mitgetheilt daß die Fuſion der
Turnau Kraluper Bahn mit der Böhmiſchen Bahn ſo
viel wie perfect ſei Das Fuſionsproject erſtrecke ſich auch auf
die DuxBodenbacher Bahn

Eiſenbahn Einnahmen Berlin Anhalt proviſor
060,310 gegen die definitive Einnahme von 1881 48 055 M

Oberlauſitzer Bahn proviſor 109,580 gegen die definitive
Einnahme von 1881 9241 M Dux Bodenbach 1 bis 8
März 42970 fl en 27210 fl

Falliment Cornelius Bach in Magdeburg Jn der
Gläubiger Verſammlung vom 9 d wurden von Herrn Corneltus
Bach 70 Proc offerirt und der größte Theil der anweſenden

uxiger erklärte ſich zur Annahme einer ſolchen Offerte
ereit

Dividenden Steinſalzwerk Jnowraclaw 7 Proc Berliner
JmwmobilienActien Geſellſchaft 48 Proc Deutſcher Phönix 94 M

Mehl Börſe Halle 9 März Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 33,00 34,00 M Weizenmehl 0 32,00 33,00
Roggenmehl 0 26,00 27,00 Roggenmehl 0/1 25,00 26,00 M

uttermehl 17,00 18,00 M Roggenkleie 13,20 13,50 Weizen
eie ſ 11,50 12,25 eizenſchaalen 11,00 Haide

mehl 35,00 36,00 M
Leipzig 9 März Weizen netto loco hieſ 228 234 M bez
frenid 200 245 M bz Roggen netto loco hieſ 175 181 M bz
fremd 160 172 M bz B Gerſte netto loco 160 175 M bezahlt
geringe Gerſte 130 145 M Hafer netto loco 160 168 M
ez fremder 146 156 M bez Br Mais netto loco alter 150

M bez neuer 150 154 M bez per 1000 Klgr Rapskuchen netto
fehlen Rüböl netto loco 56 M bez pr März April 56,50
M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent ohne
Faß loco 45 40 M bz

Wien 9 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr
rühjahr 12,25 Gd 12,28 Br Hafer pr Frühjahr 8,25 Gd
,28 Br Mais pr Mai Juni 7,50 Gd 7,53 Br

Peſt 9 März
eizen loco und auf

12,06 Br pr Herbſt 10,72 Gd 10,75 Br

f Vorm Telegr ProductenmarktTermine ruhig pr Frühjahr 12,03 GdHafer pr Frühjahr

00 Gd 8,05 Br Mais
Kohlraps pr Aug Sept 13 e

Liverpool 9 Märzbericht Umſatz 18,000
0 Anziehend

Oct Lieferung 62 h d

Deutſche und ausländiſche
Fonds n Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 101,50 kz
44 4 Conſ Anl 104,80 b
1 do 101,60 bz
34 3 Staats Sch Sch 99,00 kz
Präm Anleihe 1855 143,10 bzG
Kur u Neum Pfdbr 95,25 b
418 erf Pfandbr
4 4 Sächſ Rentenbr 100,49 z
Goth Gr Präm Pfdbr 120,75 by

Prß Ctrb Pfandir 113,25 B

Rufſ BodenCretit 80,20 bz
do CentralBod Pfd 73,20 bz

s z Amerik Bonds fd
Oeſt Papier Rente 63,50 bz

do SilberRente 64,60 bz

Jtaliemſche Rente 88,20 b B
5 z Rumänier
s z Rufſ Engl 1872 84,00 bz
s g Ruſſ Anl v 1877 88,75 kz
48 do 1880 69 30 b

Eiſenbahn Stamm Actien

e 124,70 bzBerlin Anhalter 149,50 bzG
BerlinGörlitzer 35,50 bz G
Berlin Hamburger 311,50 bz
HalleSoranGuben 20,49 bzMgd Halberſt St Pr B 88,75 G

do do O 126,50 G
Oberſchlefiſche A u C 243 75 bz

do Lit B gar 190,25 bz
Thüringer Lit A 210,75 bzG

do Lit B gar 100,7 0 G
do Lit C gar 112,80 G

Weimar Eera gar 49,25 B
WerraBahn 84,30 b G
Saalbahn St Pr 68,10 bz
KaſchauOderberg 69,50 bz
Oeſt Südbahn Lomb 243,00 bz
Rumänier 62,50 bz

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,80 bzB
do III B 93,80 b Bdo V 102,80 G
do VI 104,cop
do VII 103,00
do VIII 102,80 bz
do IX 105,90 bzdo Dt Soeſt II
do Nordbahn 103,00 B

Berlin Anhalt 103,00 B
Berlin Dresden gr 104,00 B
Berl Görlitz conv

Brl Ptsd Mgdb D 103,80 B
Berl Stettin gar 100,40 G
Traunſch Eiſenb 102,50 G
Brol Sch Frb GF

do HKöln Minden IV

do VIdo VII 102,90 B
45 HalleSor v St g 104 50 B
43 Mgd Hibſt 1865 1
44 do Leipzig A 100 0 B
4 do do B 100,50 G
3 do Wittenberge 84,50 B
44 MainzLndw g env

5 do 1878 II4 do conv

102,80 G

99,70 bz

m

3333 80,20 P
1000 80 20 bz

8 do 500 80,40 bz3 do so 80,40 bThlr
3 Staatsanl 1830 1383 98,50 G

do 1830 z 98,50 G
do 1855 10089,80 bz
do 1847 500
do 1862 68 500

do 1869 500
Eiſenb St Act
Altenburg Zeitz
AuffigTeplitz
Böhm Weſtb 53 g
Buſchtiehrad Lit A

do
DuxBodenbach

FranzJoſ B 53g

Eiſenb St P A
Altenburg Zeitz
CottbusGroßenh

Z Kgl Sächſ
3 RenutenAnl

3 do

s1,80

do e B
HalleSor Guben

Bank u Crd Act
Allg D Cr A Lpz
Dresdener Bank

4 Leipz Bank
4 do Caſſen Verein

8 do Disc Geſellſch
64 Sächſ Bank
s Weimar Bank neue
0 Zwickauer

DD

95,75 P
81,60 G

Saale
Trotha 9 März Unterh 2 414
Kalbe 9 rUnſtrut

Elbe 9 Mär2,26 Roßlau 1,77 Barby

Diſch Gr C B Pfobr 109,25 b G

do Hyp Act B III 100,7 obzG

4 5 Ungar GoldRente 74,75 bzB

Berl Hamb III cv 103,10bzG

100,40 bzG
104,25 bzG

102,9 bzG
105,50 b G

101,40 b
101,50 b
101,50 bz

149,00 P
245,09
128 0 P
124 00bz G

B 69,50 v
135,50 G

135,50 G
123,59 G

Durx Bodenb Lt A 131,00 G
B 131,00 G

82,00 P

Telegr Baumwolle
B davon für Speculation und

J nd Middl amerikaniſche AprilMai Lieferung
2 Mai Juni Lieferung 622 JuniJuli Lieſerung 6 54

Juli Aug Veferung Aug Sept Lieferung 622 Sept

4

pr MaiJuni 7,27 Gd 7,30 Br

en

Berliner Börſe vom 9 März
4 Niederſchl Märk I 100,50 b G
34 Oberſchleſ gr K 93,75 G
44 do 48 gr Lit H 1083,80 G
4 do Em v 73
457 do do 79 105,80 G
j do do 890 1038,80 G

44 Rechte Oder Ufer 103,25 G
44 Rh Naheb gr I II 108,75 G
4 Thüringer I Ser
44 bo IV do 192,90 B45 do VI do 102,90 G
5 Dupr Bodenbach II 83,809 bz

5 III 102,80 bzfr DuxPrag 78,25 bz
Gal Carl Ludwigsb 84,50 bzG
Kaſchau Oderberg 81,50 b

do Gold 97,25 bzB
Kronpr Rud 72 84,30 b G
Lemb Czernow IV 8,99 G
Oeſt Frunz Stb alte 380,60 B

do 1874 368,70 G
d Ergänzungsn 358,59 bz

Oeſterr Nordweſtb 87,00 bzG
Südöſt Bahn Lmb 278,70 730

do Obl 100,00 bzG6
Ung Galiz Nrdoſtb 75,80 G

do Gold 91,60 bj
CharkowAzow
Jwangor Dombrw 83,50 G
KozlowWoroneſch 95,40 b
Kursk Kiew 97,00 bz
MoscoRjäſan 102,40 b

do Smolensk 93,50 bz
RjäſanKozlow 98,50 bz
Ruſſ NicolaiOblg 76,60 B
SchujaJwanowo 91,50 bz
WarſchauWien IV 102,10 b

do V 102,10 bz
Bank u Jnduſtrie Wetien

Darmſt Bank 156,75 bz
DiscontoCommandit 195,00 b G
Leipz Credit Anſt 154,30 G
Magdeb Privatbauk 115,25 bz
Meininger Cred Vank 90,50 vz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 148,30 G
Sächſiſche Bank 122,50 G
Schleſ BankVerein 108,00 bzG
Weimariſche Bauk 95,25 G
Deſſauer Gas 173,50 bzG
Laurahütte 112,70 bz
PhönixBergwerk Lit A 82,25 G

do B 37,10 G
Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 77,00 bzB
Hörd Hütt V couv 123,50 bz

Wechſel

Amſterdam 100 4 8 T 168,85 B
Brüfſ Antw 100fr 8 T 80,95 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,46 bz
Paris 100 fr 8 T 81,05 b
Wien öſt W 100 fl 8 T 169,80 b
Petersb 100 R 3 W 208,20 b

Zinsfuß der Reichsbank
Wechſel 44 Lombard 653

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns 20,43 b
Engl Banknoten
Napoleond or 16,20 byB
Dollars
Jmperials

ranz Banknoten
ſterr do

e e

81,15 b
170,05 v

154,40bzG
130,50 P
136,15 G
105,75 G
113,75 G
123,25 G

3f

1 Staatsanl 1869

Rufſ do 204,00 bz
Leipziger Börſe vom 9 März

Thlr
8

t

500
382

Kgl Sächſ 102,50 P
101,75 P
101,50 G
95,00 G
101,50
108,50
100,50 G
103,50 P
103 75 G
105,00 G

1 do 18701 do 1867 ab 58
34 Landrentenbr

45 Mansf Gew

t de 18795 do 18735 do Em 1875
44Lpz Stadtobl 18683 do 1876

Jnd Act Pr u
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr
do Schuldverſchr

Lpz Malzf Schkeud

Thür Gasgeſ i Lpz
do Stamm Pr

Ausl Eiſ P Obl
AufſigTeplitzer
Böhm Nordhahn

do Em 1871
Buſchtiehr B Ndw

do Em 1871
do 1872DuxBodenbach
do Em 1871
do 1874GrazKöflacher
do
do Em v 1872

KaſchauOderberPragDux fceo 5
do II Em ſco

PragTurnau
do Em 1870

168,00 G7
103,70 P

18,0d
115,50 G
122,59 G

103,00 G
84,99 G
84,50 G
86,09 P
85,25 P
84,80 G
87,00 P
83,50 G
103,00 P
76,75 G
81,20 G
81,20 G
81,50 G
77,50 G
77 0 G
87,00 G
85,40 bzG

Waſſſerſtands Nachrichten
alle 9 März Ab Unterh W Morg 1,90

h h

do 16741

10 Morg
Oberp ,60 Unterp 1,42

rtern 9 März am Brücken Pegel 0,72

Parr 2 0 Torgau 170 Wittenberg
Dresden 8 März 32



eye,Elegante Moritz Cahn
Knaben Anzüge Paletöts und Ueberziehern Anzügen SchuwaNeuheiten Große h 5 ter lok Sehlafröcken Joppen ete

Großartiges Lager der neueſten Stoffe Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit unter Bürgſchaft für vollendete
Ausführung Anuch im Einzelverkauf nur zu Engrospreiſen

Das Rest Lager
der Berliner Commanclite Rathhausgaſſe 16

ſoll und muß unter allen Umſtänden

Sonnabend Sonntag und Montag
zu Taxpreiſen ausverkauft werden
Dienstag wird das Geſchäft geſchloſſen

DamaſtTiſchtücher Stück nur 90 4 Damaſt Servietten Dtzd nur 2,25 Reinleinene Damaſt
Decken mit Franzen nur 75 Abgepaßte Handtücher Dtzd nur 1,00 Weiße Taſchentücher Dtzd nur
50 Leinene bunte Herren Taſchentücher Dtzd nur 1,00 Damen Hemden mit Spitzenbeſatz nur 1,00
Fertige Damen Röcke nur 90 4 Oberhemden nur 2,00 3fach leinene Herren Kragen Dtzd 00 Gar
dinen Bettdecken Geſundheitshemden Damen und Kinder Schürzen und hundert andere Artikel für

jeden Preis
Die halbe Ladeneinrichtung ſowie 3 Hängelampen ſind zu verkaufen

Berliner Commancdlit Geschäft

Ausverkauf
Meinen werthen Kunden zur Nachricht Wegen bevorſtehenden

Umzuges nach Poſtſtraße 1 Neubau des Herrn Spierling ſtelle
mein Lager beſtehend in nur gediegenen Stoffen als
Leinen Bettzeuge Handtücher Flanelle ete

ſowie aller Arten Wäſchegegenſtände

zum vollſtändigen Ausverkauf

B Remmler
Schmeerſtraße 3334

e Für W 7
S Confrmanden Da

Hüte Mützen Shlipse u IIandschuhe
Neueſte Facons Villigſte Preiſe

Ermmil Franml ce Markt u Kleinſchm Ecke

Central Bazar

IBerren u Knabengaräerobe

von Leopold VIeyer
Nr 16 Teipzigerſtraße Ar 16

im Hauſe des Uhrmachers Herrn Herm Friedrich
Den geehrten Herren von Halle und Umgegend die

Concursmassen Ausverkauf
der J Werner ſchen Coucursmaſſe

Tuche und BRurchkks ins
in Sommer und Winterwaagre

Grosses Lager
fertiser Winter u Sommer Paletots

complette Rock und Jaquett Anzüsge
Mosen KaisermämtelGummi Regenpaletots Schlafröcke etc
werden täglich laut Taxpreisen

im Laden große Ulrichſtraße 56 Café Peter
ausverkauft

verſäume meine diesjährigen reizenden und elegantenz er Mittheilung daß ich am heutigen Tage unter a

obtger zyirma einen S 4B Frühjahrsmäntel u Conſtrmandenſachenr ä beſichtigen Größte Auswahl in Umhängenz 2 S zu beſichtigen Größte Auswahl i S Cz ertiger Herren u Knabengarderobes Palmas NMantillen Fichus Jaguettes etc
2 e angiährige Thätigkeit in dieſer Branche und s Kegenmäntel für Damen u Rinder2 durch billige Eaſſa Einkäufe bin ich im Stande bei Ver Welch Nacht mit und ohne Pellerine PIisse und Passemantrie

e e e e e We el h e e eſtellen wie ſolche nachſtehend annähernd hervorgehen S 17 Gr lr ichſtr 17 Vag W ein größeres Lager priehtvoller Stoffe neueſter Deſſins
vorräthig haltePr e18s 7 Courant S Auswahblsendungen postfrei

r 27 40,00 HCompl Pijeck Anzüge von 25 36,00
Elegante Sommer Paletots in größter S e thal hS Auswahl von 15 27,00 S 4 8 Joachims

SSchwarze Anzüge von 30 45,00
S Engl Beinkleider neneſter Deſſins v 15,00

oLan große Klausſtraße 41 neben Stadt Zürichempfiehlt Confirmation Anzüge in großer Auswahl und gut ſitzend Strohhut Wäsche
von 12,00 an

amm

r uZ Joppen und Hausröcke von 7,50 12,00 nen r er 18,00 an Sauber Sehnell Billigst

z c fo 17 Rö u jgtiP Röcke und Jaquetts div Stoffe 12 20,00 O nen Angige von den billigſten bis zu den eleganteſten Qualitäten Modistinnen Rabatt
z Schlafröcke in Double Velour Ratiné c S Sämmtliche ArbeitsHoſen Jaquets und Weſten zu den Rudolph Sachs

von 11,00 an anerkannt billigſten Preiſen
Weiße Piqué und Stoffweſten

Außerdem mache noch ganz beſonders auf mein reichhaltiges

Lager eleganter SKnuben Garderobe
für jedes Alter aufmerkſam Ebenſo halte auch große Auswahl in

Confirmanden Anzügen
und bitte bei Bedarf auf meinen Central Bazar zu achten gNur 16 Teipzigerſtruße 16 ee Rannſheſr Carl Sohlippe Tchlernet Rannſſcheſtr ff Hotkbier und Spechbuchen

im

Gentral Bazar von Leopold Meyer on

2ZDZ

Hoſen n Weſten von einem Stoff v 10,00 an e Rutſabrik gr Ulrichstr 55
S

F i 2 7 billiDirector Karl Weiss zu Lrfart en h än
Allseitige gründliche Ausbilduog für Haus und Leben
Höchste Referenzen Aufnahmen Ostrn Prospecte gratis Grüne Tanne bei Zöberitz

Sonntag den 12 März er

es er Tanz UnterrichtTöchter Drziehungs Institut ant n e e

TriorConcert

Mein Lager ſelbſtgefertigter Möbel bringe ich einem hieſigen und r
ärti blikum zur gütigen Beachtung und verſichere bei billigſter Für den nſexatentheil verantwortlichauswärtigen Pa Preisſte lung prompte und reelle Bedienung König in Halle

Mit BeilagenHalle Druck und Verlag von Htto Hendel

e

e

e

m

ve

u
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